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Bürgerbefragung zum Gemeindeentwicklungskonzept 

Wir machen Ursensollen fit für die Zukunft! 
Für die Erarbeitung eines Gemeindeentwicklungskonzepts (GEKs) für die gesamte Gemeinde 

sowie eines integrierten städtebaulichen Entwicklungskonzepts (ISEKs) für die Ortsmitte 
Ursensollen benötigen wir die Mithilfe der Bürger:innen, denn Sie sind die Expert:innen vor 

Ort.  
 

Bitte nehmen Sie sich daher ein paar Minuten Zeit, beantworten Sie unsere Fragen und leisten 
Sie dadurch einen wichtigen Beitrag zur zukünftigen Entwicklung unserer Gemeinde.  

Vielen Dank! 
Bitte geben Sie den ausgefüllten Fragebogen bis spätestens 26.02.2023 im Rathaus oder über 

die unten genannte Online-Plattform ab. 

Weitere Informationen, eine digitale 
Mitmachkarte sowie die Online-Teilnahme-
funktion für den Fragebogen finden Sie unter: 
https://ursensollen.stadtentwicklung.live/ 

 

https://ursensollen.stadtentwicklung.live/
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I. LEBENSBEDINGUNGEN 

1. Wie zufrieden sind Sie im Allgemeinen mit der Lebensqualität in der Gemeinde Ursensollen? 
Die Lebensqualität in der Gemeinde Ursensollen ist… 

☐ 
Sehr gut 

☐ 
Eher gut 

☐ 
Eher schlecht 

☐ 
Sehr schlecht 

☐ 
Keine Angabe 

 
2. Was gefällt Ihnen an der Gemeinde Ursensollen besonders? (Bitte maximal drei Nennungen) 
 
 
 
 

 
3. Was stört Sie an der Gemeinde Ursensollen besonders? (Bitte maximal drei Nennungen) 
 
 
 
 

 
4. Wie bewerten Sie die Lebensbedingungen unter Einbeziehung der Vereinsangebote für… 
 Sehr gut Eher gut Eher schlecht Sehr schlecht Keine Angabe 
… Familien ☐ ☐ ☐ ☐ ☐ 
… Kinder ☐ ☐ ☐ ☐ ☐ 
… Jugendliche ☐ ☐ ☐ ☐ ☐ 
… Erwachsene ☐ ☐ ☐ ☐ ☐ 
… Senior:innen ☐ ☐ ☐ ☐ ☐ 

 
5. Beschreiben Sie unsere Gemeinde in einem Wort. 
 
 

 

II. STÄDTEBAU UND WOHNEN 

6. Inwieweit stimmen Sie den genannten Aussagen zu? 
 Stimme  

voll zu 
Stimme eher 

zu 
Stimme eher 

nicht zu 
Stimme gar 

nicht zu 
Keine Angabe 

In der Gemeinde gibt es zu 
wenige Mietwohnungen. ☐ ☐ ☐ ☐ ☐ 

Es sind genügend Bauplätze 
vorhanden. ☐ ☐ ☐ ☐ ☐ 

In der Gemeinde findet man 
leicht eine Wohnung/ein 
Haus. 

☐ ☐ ☐ ☐ ☐ 

Der Wohnungsleerstand ist 
ein Problem. ☐ ☐ ☐ ☐ ☐ 

Die Miet- und Kaufpreise 
sind angemessen. ☐ ☐ ☐ ☐ ☐ 
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7. Wie zufrieden sind Sie mit Ihrer Wohnsituation? 
☐ 

Sehr zufrieden 
☐ 

Eher zufrieden 
☐ 

Eher unzufrieden 
☐ 

Sehr unzufrieden 
☐ 

Keine Angabe 
 

8. Wie bewerten Sie die bereits umgesetzte Projekte mit Hilfe der Städtebauförderung bzw. 
Dorferneuerung? 
 Sehr gut Eher gut Eher schlecht Sehr schlecht Keine Angabe 
Ortsmitte Ursensollen ☐ ☐ ☐ ☐ ☐ 
Dorferneuerung Oberhof ☐ ☐ ☐ ☐ ☐ 
Dorfplatz Hohenkemnath 
(ehemaliges Schulgelände) ☐ ☐ ☐ ☐ ☐ 

Umgestaltung der 
Vitusstraße ☐ ☐ ☐ ☐ ☐ 

Kneippanlage Hausen ☐ ☐ ☐ ☐ ☐ 
Sonstiges: _____________ ☐ ☐ ☐ ☐ ☐ 

 
9. Die Gemeinde befindet sich derzeit in den Planungen zur Sanierung und Umnutzung des Alten 
Hofmarkschlosses am Dorfplatz in Ursensollen sowie zum Bau eines neuen Rathauses auf dem gleichen 
Areal.  
Welche Ideen und Anregungen haben Sie persönlich für die zukünftige Nutzung des Alten 
Hofmarkschlosses und des angrenzenden Freiraums? Was könnte dort entstehen? 
 
 
 
 

 

III. MOBILITÄT 

10. Inwieweit stimmen Sie den genannten Aussagen zu? 
 Stimme voll zu Stimme eher 

zu 
Stimme eher 

nicht zu 
Stimme gar 

nicht zu 
Keine Angabe 

Das Verkehrsaufkommen auf 
der Amberger Straße/B299 
in Ursensollen ist zu hoch. 

☐ ☐ ☐ ☐ ☐ 

Die Amberger Straße sollte 
unabhängig von einer 
möglichen Ortsumfahrung 
umgestaltet werden. 

☐ ☐ ☐ ☐ ☐ 

Der Hauptort Ursensollen ist 
gut mit öffentlichen 
Verkehrsmitteln erreichbar. 

☐ ☐ ☐ ☐ ☐ 

Die Ortsteile sind gut mit 
öffentlichen Verkehrsmitteln 
erreichbar. 

☐ ☐ ☐ ☐ ☐ 

Es gibt genügend öffentliche 
Parkplätze im Hauptort. ☐ ☐ ☐ ☐ ☐ 

Es sollte mehr Radwege 
geben. ☐ ☐ ☐ ☐ ☐ 

Das Fußwegenetz ist gut 
(barrierefrei) ausgebaut. ☐ ☐ ☐ ☐ ☐ 
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Es braucht mehr alternative 
Mobilitätsangebote. ☐ ☐ ☐ ☐ ☐ 

Die Breitbandversorgung ist 
ausreichend. ☐ ☐ ☐ ☐ ☐ 

Der Mobilfunkempfang 
sollte verbessert werden. ☐ ☐ ☐ ☐ ☐ 

 
11. Kennen Sie die ÖPNV-Taktung in Ihrem Ortsteil? 

☐ 
Ja 

☐ 
Nein 

☐ 
Keine Angabe 

 
12. Was müsste sich verändern, damit Sie den ÖPNV mehr nutzen? (Mehrfachantwort möglich) 

☐ 
Häufigere Taktung 

☐ 
Engmaschigeres 
Haltestellennetz  

☐ 
Haltestelle in der 

Nähe meines Hauses 

☐ 
Günstigere Tickets 

☐ 
Ich werde auch in 
Zukunft nicht auf 

mein Auto 
verzichten 

 
13. Die Gemeinde Ursensollen zieht in Erwägung, ein (E-)Car-Sharing-System an einem zentralen Standort 
in der Gemeinde, z.B. an der Ortsmitte Ursensollen, einzurichten. Das Elektroauto kann dabei vorab über 
ein digitales Buchungssystem für den geplanten Zeitraum reserviert werden. Die Nutzungsgebühr liegt bei 
7,99 Euro pro Stunde (inklusive Stromkosten für bis zu 300 km Fahrstrecke). Das Auto kann nach Buchung 
zum reservierten Zeitraum entweder mit Smartphone oder Karte (einmalige Gebühr von 10 Euro) geöffnet 
und benutzt werden. Nach der Nutzung muss das Auto wieder zum Ausleihort zurückgebracht und mit der 
Ladeeinrichtung verbunden werden. 
 
13a. Würden Sie die Einrichtung eines kostenpflichtigen Car-Sharing-Angebots in Ursensollen befürworten? 

☐ 
Ja 

☐ 
Nein 

☐ 
Keine Angabe 

 
13b. Würden Sie persönlich das Car-Sharing- Angebot nutzen und wenn ja wie oft? 

☐ 
Ja, mehrmals die 

Woche. 

☐ 
Ja, mehrmals im 

Monat. 

☐ 
Ja, gelegentlich. 

☐ 
Nein, ich würde es 

nicht nutzen. 

☐ 
Keine Angabe 

 
13c. Wann wäre die Hauptnutzungszeit? 

☐ 
Vormittags  

(7 bis 12 Uhr) 

☐ 
Nachmittags  

(12 bis 17 Uhr) 

☐ 
Abends  

(17 bis 22 Uhr) 

☐ 
Nachts  

(22 bis 7 Uhr) 

☐ 
Keine Angabe 

 
13d. An welchen Wochentagen wäre Ihre Nutzung voraussichtlich geplant? (Mehrfachantworten möglich) 

☐ 
Montag 

☐ 
Dienstag 

☐ 
Mittwoch 

☐ 
Donnerstag 

☐ 
Freitag 

☐ 
Samstag 

☐ 
Sonntag 

☐ 
Keine Angabe 
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IV. ARBEITEN UND EINKAUFEN 

14. Inwieweit stimmen Sie den genannten Aussagen zu? 
 Stimme voll zu Stimme eher 

zu 
Stimme eher 

nicht zu 
Stimme gar 

nicht zu 
Keine Angabe 

Das Lebensmittel-Angebot 
ist ausreichend. ☐ ☐ ☐ ☐ ☐ 

Ursensollen ist ein 
attraktiver 
Wirtschaftsstandort. 

☐ ☐ ☐ ☐ ☐ 

Der Tourismus sollte 
gestärkt werden. ☐ ☐ ☐ ☐ ☐ 

Es gibt genügend 
Arbeitsplätze in Ursensollen. ☐ ☐ ☐ ☐ ☐ 

 
15. Welche Einzelhandelsangebote fehlen, damit Ursensollen als Wohnstandort attraktiv bleibt?  
 
 

 
16a. Wie wichtig ist es Ihnen regional erzeugte Lebensmittel einkaufen zu können?  

☐ 
Sehr wichtig 

☐ 
Eher wichtig 

☐ 
Eher unwichtig 

☐ 
Sehr unwichtig 

☐ 
Keine Angabe 

 
16b. Kennen Sie den regionalen Lieferdienst TLA-Frischeservice?  

☐ 
Ja, ich kenne das Angebot. 

☐ 
Ja, ich kenne und nutze 

das Angebot bereits. 

☐ 
Nein, ist mir bisher nicht 

bekannt.  

☐ 
Keine Angabe 

 

V. KLIMA UND UMWELT 

17. Inwieweit stimmen Sie den genannten Aussagen zu? 
 Stimme voll zu Stimme eher 

zu 
Stimme eher 

nicht zu 
Stimme gar 

nicht zu 
Keine Angabe 

Erneuerbare Energien/ 
Energieeffizienz haben einen 
hohen Stellenwert. 

☐ ☐ ☐ ☐ ☐ 

Klimaschutz ist ein wichtiges 
Ziel in der Gemeinde-
entwicklung. 

☐ ☐ ☐ ☐ ☐ 

Die Gemeinde sollte die 
Entwicklung weiterer 
Freiflächen-Photovoltaik-
Anlagen ermöglichen 

☐ ☐ ☐ ☐ ☐ 

 
18. Aufgrund des neuen Wind-an-Land-Gesetzes des Bundes und den daraus sich ergebenden 
Änderungen in den Baugesetzen sind die Kommunen gefordert sich mit der Planung von Vorrangflächen 
zu befassen. Der Gemeinderat entschied Potenzialflächen an der Grenze zu den Gemeinden 
Kümmersbruck und Ensdorf im Naturpark Hirschwald zu melden und strebt eine interkommunale 
Zusammenarbeit mit den Nachbargemeinden an. Wie bewerten Sie diese Entwicklungen? 

☐ 
Sehr gut 

☐ 
Eher gut 

☐ 
Eher schlecht 

☐ 
Sehr schlecht 

☐ 
Keine Angabe 
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19. Ich bin an folgenden Themen zum Klima- und Umweltschutz interessiert:  
 
 
 
 

 

VI. SOZIALES UND FREIZEIT 

20. Inwieweit stimmen Sie den genannten Aussagen zu? 
 Stimme voll zu Stimme eher 

zu 
Stimme eher 

nicht zu 
Stimme gar 

nicht zu 
Keine Angabe 

Es gibt ausreichend 
Freizeitangebote in den 
Vereinen. 

☐ ☐ ☐ ☐ ☐ 

Die Spiel- und 
Sportanlagen sind in einem 
guten Zustand. 

☐ ☐ ☐ ☐ ☐ 

Ehrenamt und Vereine 
werden ausreichend 
gewürdigt und unterstützt. 

☐ ☐ ☐ ☐ ☐ 

Es braucht weitere 
Freizeitangebote 
außerhalb von Vereinen in 
der Gemeinde. 

☐ ☐ ☐ ☐ ☐ 

Wenn ja, welche? _____________________________________________________________________ 

 
21. Wie bewerten Sie folgende Angebote? 
 Sehr gut Eher gut Eher schlecht Sehr schlecht Keine Angabe 
Gastronomie ☐ ☐ ☐ ☐ ☐ 
Spielplätze ☐ ☐ ☐ ☐ ☐ 
Kulturveranstaltungen ☐ ☐ ☐ ☐ ☐ 
Kubus ☐ ☐ ☐ ☐ ☐ 
Naturpark Hirschwald ☐ ☐ ☐ ☐ ☐ 
Sternwarte/Planetarium ☐ ☐ ☐ ☐ ☐ 
Gemeindebücherei ☐ ☐ ☐ ☐ ☐ 

 
22. Für welche Personengruppe fehlt in Ursensollen ein attraktives Freizeitangebot und an welcher 
Stelle? (Mehrfachauswahl möglich) 

☐ 
Kinder 

☐ 
Jugendliche 

☐ 
Familien 

☐ 
Senior:innen 

☐ 
Es gibt genügend 

Angebote. 

Was fehlt konkret? 
_____________________________________________________________________ 
_____________________________________________________________________ 

 
23a. Engagieren Sie sich bereits ehrenamtlich oder sind Sie Mitglied in einem Verein? 

☐ 
Ehrenamtliches Engagement 

☐ 
Vereinsmitglied 

☐ 
Weder noch 
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23b. Könnten Sie sich vorstellen, sich ehrenamtlich zu engagieren? Wenn ja, in welcher Form? 
☐ 

Ja, und zwar: 
________________________ 

☐ 
Nein, aktuell nicht. 

☐ 
Keine Angabe 

 
24. Die Kinderbetreuungsstätten (Kitas) … 
 Stimme voll zu Stimme eher 

zu 
Stimme eher 

nicht zu 
Stimme gar 

nicht zu 
Keine Angabe 

… sind modern ausgestattet. ☐ ☐ ☐ ☐ ☐ 
… verfügen über ausreichend 
Plätze. ☐ ☐ ☐ ☐ ☐ 

… haben alltagstaugliche 
Öffnungszeiten. ☐ ☐ ☐ ☐ ☐ 

 
25. Die Schullandschaft … 
 Stimme voll zu Stimme eher 

zu 
Stimme eher 

nicht zu 
Stimme gar 

nicht zu 
Keine Angabe 

… ist modern ausgestattet. ☐ ☐ ☐ ☐ ☐ 
… ist gut erreichbar. ☐ ☐ ☐ ☐ ☐ 
… hat gute 
Ganztagesangebote. ☐ ☐ ☐ ☐ ☐ 

 
26. Inwieweit stimmen Sie den genannten Aussagen zu? 
 Stimme voll zu Stimme eher 

zu 
Stimme eher 

nicht zu 
Stimme gar 

nicht zu 
Keine Angabe 

Die Zahl der 
niedergelassenen Hausärzte 
ist angemessen. 

☐ ☐ ☐ ☐ ☐ 

Ursensollen braucht mehr 
bzw. bessere Angebote in 
der Seniorenarbeit. 

☐ ☐ ☐ ☐ ☐ 

Es gibt genug soziale 
Hilfsangebote. ☐ ☐ ☐ ☐ ☐ 

Es gibt genug Angebote für 
Menschen mit Behinderung. ☐ ☐ ☐ ☐ ☐ 

 

VII. VERWALTUNG 

27. Wie zufrieden sind Sie mit den Dienstleistungen der Verwaltung? 
 Sehr gut Eher gut Eher schlecht Sehr schlecht Keine Angabe 
Die Erreichbarkeit (Telefon, 
E-Mail, Öffnungszeiten) ist … ☐ ☐ ☐ ☐ ☐ 

Der Kundenservice (Warte-
/Bearbeitungszeiten) ist … ☐ ☐ ☐ ☐ ☐ 

Die Fachkompetenz ist … ☐ ☐ ☐ ☐ ☐ 
Die Freundlichkeit ist … ☐ ☐ ☐ ☐ ☐ 
Die Homepage ist … ☐ ☐ ☐ ☐ ☐ 
Die Rathaus-App ist… ☐ ☐ ☐ ☐ ☐ 
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28. Was könnte im Bereich der Verwaltung oder den Dienstleistungen der Verwaltung verbessert 
werden? 
 
 
 

 
29. Wie informieren Sie sich über das Gemeindegeschehen in Ursensollen? 
 Regelmäßig Häufig Selten Nie 
Rathaus-Zeitung („Ursl“) ☐ ☐ ☐ ☐ 
Homepage der Gemeinde ☐ ☐ ☐ ☐ 
Lokale Presse ☐ ☐ ☐ ☐ 
Rathaus-App ☐ ☐ ☐ ☐ 
Soziale Medien (Facebook) ☐ ☐ ☐ ☐ 
Gemeinderatssitzung ☐ ☐ ☐ ☐ 
Andere: ________________ ☐ ☐ ☐ ☐ 

 
30. Haben Sie weitere Ideen und Anregungen zur Entwicklung der Gemeinde oder ihres Ortsteils? 
 
 
 
 

 

PERSÖNLICHE ANGABEN 

Sie sind … 
☐ 

weiblich 
☐ 

männlich 
☐ 

divers 
 

Sie sind … 
☐ 

unter 18 Jahre 
☐ 

18 bis 25 Jahre 
☐ 

26 bis 40 Jahre 
☐ 

41 bis 64 Jahre 
☐ 

65 Jahre und älter 
 

Seit wann wohnen Sie in der Gemeinde? 
☐ 

0-3 Jahre 
☐ 

4-9 Jahre 
☐ 

Mindestens 10 Jahre 
 

Wo wohnen Sie? 
☐ 

Hauptort 
Ursensollen 

 
Anderer Ortsteil: __________________________________________________ 

 


